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Geschäftsstelle Brackwede, 9 bis
13 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr Haupt-
straße 90-92.
Geschäftsstelle am Jahnplatz,
9.30 bis 18.30 Uhr Oberntorwall
24.

Veranstaltungen

Ev. Bartholomäus-Gemeinde-
haus, Kirchweg 10, 15 Uhr Erzähl-
café: "Kinderhospiz Bethel" mit
Sabine Redeker.
Haus der Kirche, Markgrafenstra-
ße 7, 15.30 bis 17.30 Uhr Literari-
scher Arbeitskreis, Thema: "Der
Abend", Gedichte zum Thema aus
verschiedenen Epochen.
PIKSL Labor Bielefeld, Gadder-
baumer Straße 29, 18 Uhr Infor-
mationsveranstaltung zu Möglich-
keiten technikunterstützten Woh-
nens.
Seekrug am Obersee, 19 bis 22
Uhr "Zauberhaftes Dinner"; ein
zauberhafter Abend mit Frank
Katzmarek.
Stadtbibliothek, Neumarkt, 20
Uhr "Gunhild Kübler: Emily Di-
ckinson. Sämtliche Gedichte"; Le-
sung.
Theater am Alten Markt (TAM),
Alter Markt 1, 17 Uhr "Macht hoch
die Tür..."; Adventliches vom
Theater, Balkon.

Konzerte

Caroline-Oetker-Stift, Kaselow-

skystraße, 17 Uhr "Deutsche Balla-
den Klassiker".

Bäder

Hallenbad Heepen, Schlauden 11,
14 bis 18 Uhr Bad, 10 bis 22 Uhr
Herrensauna.
Sport- und Freizeitbad Ishara,
Europaplatz 1, 10 bis 21 Uhr Er-
lebnisbad, 13 bis 15 Uhr Sportbad,
10 bis 23 Uhr Damensauna; Da-
mensauna: ganztägig; Senioren-
Wassergymnastik in der Aquarena
und im Entspannungsbereich: of-
fenes Angebot - kein zusätzliches
Entgelt: 10.30 bis 11 Uhr und
11.15 bis 11.45 Uhr; Bauch, Beine,
Po im Oasebecken mit der Aqua-
Fitness-Card: 19.30 bis 20.15 Uhr;
55plus” im Erlebnisbereich für alle
Gäste ab 55: ganztägig.
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, 6.30 bis 21 Uhr Familien-
bad, 10 bis 22 Uhr Sauna; Wasser-
gymnastik: 9.20 bis 9.50 Uhr.

Büchereien

Stadtbibliothek, Neumarkt, 14 bis
18 Uhr.
Stadtteilbibliothek Schildesche,
Apfelstraße 120, Telefon
0521/512454, 10 bis 14 Uhr.
Stadtteilbibliothek Stieghorst,
Am Wortkamp 3, Telefon
0521/512934, 10 bis 14 Uhr.

Weihnachtsmärkte

Innenstadt, 11 bis 21 Uhr.

ße, Voltmannstraße 140, Bielefeld,
Telefon 0521/884094, 9 bis 9 Uhr.
Vennhof-Apotheke, Vennhofallee
75, Bielefeld, Telefon 05205/3222,
9 bis 9 Uhr.
Eichen-Apotheke, Lippstädter
Straße 61, Bielefeld, Telefon
05209/980596, 9 bis 9 Uhr.

Rat und Hilfe

AWO Frauenhaus, Telefon
0521/5213636.
Frauennotruf Bielefeld, 18 bis 22
Uhr Beratung unter Telefon
0521/124248.
Mädchenhaus Bielefeld, Zuflucht-
stätte, Telefon 0521/21010.
Pflegeberatung der Stadt Biele-
feld, 9 bis 12 Uhr im Neuen Rat-
haus, Telefon 0521/51-3499.
Sterntaler e. V., 10 bis 18 Uhr
Trauerbegleitung für Kinder und
Jugendliche, Telefon AB
0521/5578833.
Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 u. 0800/1110222.
Unabhängige Patientenberatung
im Gesundheitsladen Bielefeld,
14 bis 18 Uhr Breite Straße 8, Tele-
fon 0521/133561.
Weißer Ring, Unterstützung von
Kriminalitätsopfern, Telefon
05206/7054722, oder 116006.
Aids-Beratungsstelle im Gesund-
heitsamt, Nikolaus-Dürkopp-
Straße 5-9, 10 bis 18 Uhr Telefon
0521/513890 oder 513884.
Aktionskreis Betreuung, Hilfen
für ehrenamtliche gesetzliche Be-
treuer, Telefon 0521/52089-11.
Johanniter-Unfallhilfe, zu allen

Diensten, Telefon 0800/2990900.
Senioren-Service AWO OWL, Pfle-
geberatung, Tel. 0800/6070110.

Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
HNO-fachärztlicher Notdienst,
Telefon 116117.
Anwaltnotdienst in Strafsachen,
18 bis 8 Uhr Telefon
0521/1368586.
Chest-Pain-Unit der Städt. Klini-
ken Bielefeld, Notruf für Patienten
mit Brustschmerzen, Telefon
0521/5813444 (24h).
Hebammenzentrale Bielefeld-
Gütersloh, 9 bis 11 Uhr Telefon
0521/2704202.
Notfallambulanz Ev. Kranken-
haus Bielefeld im Johannesstift,
Schildescher Straße 99, Telefon
0521/772-702.
Notfallambulanz Ev. Kranken-
haus Bielefeld in Bethel, Gilead I,
Burgsteig 13, Telefon 0521/772-
700.
Notfallambulanz Franziskus-
Hospital, Kiskerstraße 26, Telefon
0521/589-1351.
Notfallambulanz Städt. Kliniken
Rosenhöhe, An der Rosenhöhe 27,
Telefon 0521/94350.
Notfallpraxis Bielefeld, Teutobur-
ger Straße 50, 19 bis 22 Uhr Tele-
fon Erwachsene 0521/1369292,
Kinder 0521/1369191.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf, 18 bis
7.30 Uhr Telefon 0521/3299285.
Zahnärztlicher Notdienst, Telefon
0521/442464.

Kinder und Jugendliche

KuKS, Meisenstraße 54, 9.30 Uhr
"Das Grüffelokind" (ab 3 J.).

Kino

Cinemaxx Bielefeld, Ostwestfa-
len-Platz 1, Telefon
040/80806969, 14 Uhr, 16.15 Uhr,
17.30 Uhr, 20.30 Uhr, 22.50 Uhr
Die Tribute von Panem - Mocking-
jay Teil 2 3D, 14.10 Uhr Ritter
Trenk, 14.10 Uhr, 16.40 Uhr, 20.45
Uhr Er ist wieder da, 14.10 Uhr,
17.10 Uhr, 19.45 Uhr, 22.40 Uhr
Spectre, 14.20 Uhr Hotel Transsil-
vanien 2, 14.30 Uhr Arlo & Spot,
14.30 Uhr, 19.10 Uhr, 22.20 Uhr
Die Tribute von Panem - Mocking-
jay Teil 2, 15 Uhr Alles steht Kopf,
16.30 Uhr, 19.40 Uhr, 22.50 Uhr
Bridge of Spies - Der Unterhändler,
17.10 Uhr, 20 Uhr Arlo & Spot 3D,
17.20 Uhr Fack ju Göhte 2, 17.40
Uhr Alles steht Kopf 3D, 19.30 Uhr
Der Marsianer - Rettet Mark Wat-
ney 3D, 20.10 Uhr, 23.15 Uhr Die
Highligen Drei Könige, 22.40 Uhr
Scouts vs. Zombies - Handbuch zur
Zombie-Apokalypse, 23.15 Uhr
Paranormal Activity: Ghost Dimen-
sion 3D.
Cinestar Bielefeld, Zimmerstraße
10-14, Telefon 0521/5607200,
13.45 Uhr, 14.45 Uhr, 16.20 Uhr,

17.15 Uhr, 19.30 Uhr, 20 Uhr Die
Tribute von Panem - Mockingjay
Teil 2 3D, 13.50 Uhr Steve Jobs, 14
Uhr, 17.50 Uhr, 20.20 Uhr Arlo &
Spot 3D, 14 Uhr, 20 Uhr Highway
to Hellas, 14.10 Uhr Hotel Transsil-
vanien 2, 14.15 Uhr, 17 Uhr, 18
Uhr, 19.30 Uhr, 20.30 Uhr Spectre,
14.20 Uhr Alles steht Kopf 3D,
14.30 Uhr Fack ju Göhte 2, 14.30
Uhr, 17 Uhr Arlo & Spot, 16.15
Uhr, 19.30 Uhr Bridge of Spies -
Der Unterhändler, 16.45 Uhr,
20.30 Uhr Die Tribute von Panem -
Mockingjay Teil 2, 17.20 Uhr Er ist
wieder da, 19.45 Uhr Die Highl-
igen Drei Könige.
Kamera, Feilenstraße 2-4, Telefon
0521/64370, 16.30 Uhr Steve
Jobs, 17 Uhr Zwischen Himmel
und Eis, 17.15 Uhr, 20.30 Uhr
Bridge of Spies - Der Unterhändler,
19 Uhr Ich und Earl und das Mäd-
chen, 19 Uhr Virgin Mountain, 21
Uhr Stonewall, 21.10 Uhr Fami-
lienbande.
Lichtwerk, Ravensberger Park,
Telefon 0521/5576777, 16 Uhr, 21
Uhr Ewige Jugend, 17 Uhr, 18.30
Uhr HalloHallo, 17.15 Uhr, 20.30
Uhr Spectre, 19 Uhr Irrational
Man, 21.15 Uhr Macbeth.

Apotheken

Apotheke an der Voltmannstra-
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AWO ehrt langjährige Mitarbeiter
Für ihre langjährige Mitarbeit wurden jetzt 25 AWO-Beschäftigte im El-
friede-Eilers-Zentrum geehrt. Vorstandsvorsitzender Klaus Dannhaus
hob in seiner kurzen Ansprache die Bedeutung von Menschen in der
Arbeit mit und für Menschen hervor. Für 35 Jahre wurden geehrt: Anne-
gret Alhorn-Kränkel (Kita Oetinghausen), Annette Bröker (Kita Leopolds-
höhe), Heike Raimann (Kita Kalldorf), Sylvia Schröter (Seniorenzentrum
Rosenhöhe) und Hamza Turan (Fachdienste Migration Löhne).Seit 25
Jahren bei der AWO beschäftigt sind: Sevgi Astan (Seniorenzentrum Ro-
senhöhe), Uta Bertling (Kita Lage), Erika Boehm ( Seniorenzentrum Feier-
abendhaus), Susanne Brakemeier (Kita-Vertretungspool), Petra Hage-

now (Kita Theesen), Alexandra Janke (Kita Eilshausen), Christiane Kempf
(Familienberatungsstelle), Karin Kleinekottmann (Seniorenzentrum Wil-
helm-Augusta-Stift), Sabine Kock-Brink (Haus Blomberg), Lothar Kopsch
(Betriebsrat), Ursula Kroeker (Seniorenzentrum Müllerburg), Heike Kühn
(Seniorenzentrum Feierabendhaus), Heike Michlo-Heyn (Kita Schieder-
Schwalenberg), Franziska Pohlmann (Kita Minden-Dützen), Lydia Rem-
pel (Seniorenzentrum Frieda-Nadig-Haus), Elke Rohde (Kita Löhne-Men-
nighüffen), Thomas Strakhof (Familienberatungsstelle), Stefanie Wagner
(Bezirksgeschäftsstelle), Kerstin Watermann (Kita Minden-Häverstädt)
und Thomas Wollbrink (Garten/Instandhaltung)  Foto: Awo

Ein Baum 
voller Wünsche
9. Marktkauf-Aktion für die Jugendhäuser

 Von Michael D i e k m a n n

B i e l e f e l d (WB). »Wir
haben bis heute immer alle
Wünsche erfüllen können«,
sagt Annette Bruning nicht oh-
ne Stolz. Der Wunschbaum im
Marktkauf Gadderbaum geht
in das neunte Jahr. Und Bru-
ning ist gewissermaßen die
»Mutter« der Hilfsaktion. 

Bereits zum neunten Mal können
in diesem Jahr Kinder und Jugend-
liche aus Bielefelder Jugendhäu-
sern und Wohnheimen ihre Wün-
sche auf Zettel schreiben und sie
mittels ihrer Betreuer an den
Marktkauf und letztlich an den
Baum im Foyer des Warenhauses
in Gadderbaum bringen. Nutznie-
ßer sind die Kinderhäuser Win-
tersheide, Mädchenwohnheim
Halhof, Rolf-Wagner-Haus, Ju-
gendwohnheim Linie 3 und die Be-
reitschaftspflege der Stadt Biele-
feld.

»In den Jugendheimen wird be-
reits seit Oktober über den
Wunschzettel geredet«, erzählt El-
ke Sinemus vom Mädchenwohn-
heim Halhof. Und Annette Bruning
weiß, dass bereits vor Tagen die
ersten Kunden des Marktkauf ihre
Geldspenden an der Rezeption der
Verwaltung abgegeben haben.
Bruning: »Und immer wieder wird
nachgefragt, ob es die Aktion wie-
der gibt und wann sie startet.«

Die Aktion Wunschbaum hat
sich als fester Bestandteil der Ad-
ventszeit etabliert. Die meisten
Wunschzettel gleichen längst klei-
nen Kunstwerken. Mehr als 100

Kinder, die ohne Familie sind und
kaum auf besondere Geschenke
hoffen können, sollen durch
Marktkauf und die Kunden einen
speziellen Weihnachtswunsch er-
füllt bekommen. Die Trends im
Jahr 2015 sind klar: Weniger Han-
dys, aber kleine Musikanlagen. Er-
lo van Waveren vom Kinderhaus
Wintersheide hat auf dem Zettel
Klassiker von der singenden Elsa-
Puppe bis zur Polizei-Playstation.

Der große Tannenbaum in der
Vorkassenzone wird mit den
Wunschzetteln bestückt. Die Kun-
den können ganze Wünsche erfül-
len oder auch den Teilbetrag für
einen Wunsch leisten, erklärt An-
nette Bruning. Wobei die Ge-
schenkauswahl nicht abhängig ist
vom Sortiment des Warenhauses.

Alle Wünsche sollen, unabhän-
gig vom Beitrag der Kunden, erfüllt
werden, erzählt Bruning. Dafür
musste sie schon mal einen blauen
Anzug in Größe 48 besorgen: »Den
wollte jemand für sein Bewer-
bungsgespräch haben.« Für einen
Playboy-Gürtel, lacht Bruning,
musste sie einst ins Internet, für
die gewünschten Hanteln in ein
Sportgeschäft.

Am 21. Dezember sollen die Prä-
sente abgeholt werden. Bevor sie
der Weihnachtsmann übernimmt
und zu den jeweiligen Bescherun-
gen transportiert. Christel Barlen,
Geschäftsbereichsleiterin der Städ-
tischen Erziehungshilfen, würdigt
die Aktion insbesondere, weil die
Kinder trotz der momentanen
Flüchtlingsproblematik nicht ver-
gessen werden. Barlen: »In unse-
ren Einrichtungen sind auch einige
unbegleitete Flüchtlingskinder. Die
erleben jetzt erstmals eine Vor-
weihnachtszeit.« 

Hoffen auf breite Unterstützung der Aktion (von links): Dietmar Röder-
Frank, Annette Bruning, Christel Barlen, Elke Sinemus, Heike van Wave-
ren, Nils Hunkenschröder und Erlo van Waveren.  Foto: Diekmann

Fusion der Bildgebung
Jahrestagung der Nuklearmediziner in Bielefeld

Bielefeld (sas). Die Kombina-
tion zweier bildgebender Verfahren
hat bei der 42. Jahrestagung der
rheinisch-westfälischen Nuklear-
mediziner im Vordergrund gestan-
den. Mit der Ausrichtung hat die
Gesellschaft die Bielefelder Praxis
Diranuk beauftragt. »Das ist extrem
ungewöhnlich und macht uns auch
stolz«, sagt Privatdozent Dr. Bernd
Nowak, einer von acht Radiologen
in der Praxis. Denn eigentlich rich-
ten Universitätskliniken diese Ta-
gung aus. Dass es in diesem Jahr
eine niedergelassene Praxis sei, be-
lege den hohen Standard auch in
diesem Bereich: »Die Patienten sind
nicht auf Uni-Kliniken angewie-
sen.«

Neue Geräte und neue Möglich-
keiten standen in diesem Jahr im
Mittelpunkt der Tagung, an der gut
230 Fachmediziner teilnahmen.
»Die Radiologen sehen auf den
Röntgenaufnahmen gut die Mor-
phologie, die Strukturen von Gewe-
be. Die Nuklearmediziner sehen die
Durchblutung und die Stoffwechsel-
prozesse. Wenn beides in einem
Schritt erfolgen kann, bedeutet das

bandelte Fachgebiete mehr zusam-
men, gerade für Tumorpatienten,
betont Dr. Stephan Block, bringe sie
große Vorteile: »Eingriffe können
gezielter erfolgen.« Mit Hybridbil-
dern bei Prostatakrebs, einem häu-
figen Tumor, haben sich allein fünf
Vorträge befasst. Radioaktive Mar-
ker docken an Membranen von
Krebszellen an und machen sie
sichtbar. Darüber hinaus aber kön-
nen, ähnlich der bewährten Radio-
jod-Therapie für die Schilddrüse,
strahlende »Tracer« (also radioak-
tiv markierte Substanzen) in die
Blutbahn gegeben werden, die am
Prostatakrebs andocken. »Sie wür-
den erst dort ganz gezielt und selek-
tiv ihre Strahlenwirkung entfalten
und die Krebszellen vernichten.«
Die Therapie ist machbar, ihre Ef-
fektivität und ihr Nutzen werden
derzeit noch in Studien getestet. 

Ebenso wurde die kombinierte
Bildgebung bei Rheuma diskutiert:
Rheuma wird in der Regel syste-
misch behandelt, Nuklearmedizi-
ner aber können durchaus durch
Strahlung Gelenkinnenhaut wieder
herstellen.

eine viel bessere Diagnostik«, sagt
Nowak. Und so werden heute etwa
Computertomographie (CT) und
Szintigraphie kombiniert, Positro-
nen-Emissionstomographie (PET)
und CT, Einzelphotonen-Emissions-

tomographie (SPECT) und CT, ganz
neu und noch in der klinischen Er-
probung auch PET und Magnetre-
sonanztomographie.

Dank dieser »Fusionsbildge-
bung« wachsen nicht nur zwei ver-

Organisierten und leiteten die Tagung der Nuklearmediziner in der Ra-
vensberger Spinnerei: von links Christian Hölzel, Dr. Claudia Bartling, Pri-
vatdozent Dr. Bernd Nowak und Dr. Stephan Block. Foto: Schulze


